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Der Kopftuchstreit 
Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts zum Kopftuch haben verschiedene Länder Ge-
setze zum Kopftuchverbot für muslimische Lehrerinnen auf den Weg gebracht. Obwohl in Bayern 
in den letzten Jahren kein einziger Fall einer kopftuchtragenden Lehrerin bekannt wurde, hat die 
Bayerische Staatsregierung einen entsprechenden Gesetzentwurf eingebracht. 

Aber auch laizistisch orientierte Menschen – insbesondere türkischer Herkunft - argumentieren, 
dass es in der Türkei nicht nur für Lehrerinnen, sondern auch für Schülerinnen und Studentinnen 
verboten sei, in der Öffentlichkeit ein Kopftuch zu tragen. Dies hängt mit der kemalistischen Tra-
dition der Türkei zusammen. Ähnlich diskutiert man das Thema auch in Frankreich, das traditio-
nell die Trennung von Staat und Religion kennt. 

Auf der anderen Seite wenden sich engagierte Frauen (und auch Männer) gegen jegliche Formen 
von Diskriminierungen von muslimischen Frauen. So hat die Integrationsbeauftragte der Bundes-
regierung Marieluise Beck einen „Aufruf wider ein Lex Kopftuch – Religiöse Vielfalt statt Zwangs-
emanzipation!“ in die Wege geleitet, dem sich namhafte Frauen angeschlossen haben – wie z.B. 
Prof. Barbara John, Prof. Dr. Rita Süßmut, Sabine Bätzig, Renan Demirkan, Dr. h.c. Liselotte 
Funcke, Renate Künast, Christine Lehder, Dr. Christine Lucyga, Sabine Leutheusser-
Schnarrenberger, Katja Riemann, Claudia Roth, Dr. Irmgard Schwaetzer etc. (siehe: 
www.integrationsbeauftragte.de). Die Verfasserinnen warnen vor einer undifferenzierten Gleich-
setzung von Islam und Fundamentalismus und sprechen sich für ein gleichberechtigtes Miteinan-
der der Religionen in unserer Einwanderungsgesellschaft aus. 

Diesem Aufruf haben wiederum engagierte Feministinnen in einem offenen Brief widersprochen, 
die den Verfasserinnen „Paternalismus“ vorwerfen und darauf hinweisen, dass die Mehrheit der 
Musliminnen in Deutschland überhaupt kein Kopftuch trage (siehe www.tbb-
berlin.de/de/archiv/Offener%20Brief.php). Diesen Brief unterzeichneten u.a. Arzu Toker, Sanem 
Kleff, Dilek Kolat, Dr. Elisabeth Abendroth etc. Ohne Wenn und Aber für ein Kopftuchverbot im öf-
fentlichen Dienst plädiert auch Renate Schmidt, die Frauenministerin, denn für sie ist "das Kopf-
tuch ein Symbol der Unterdrückung von Frauen" (Emma März 2004). 

Die unterschiedlichen Positionen zum Thema Kopftuch sollen bei der Veranstaltung dargelegt 
und offen diskutiert werden. 
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